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Die Länderkonferenz
Die Konferenz der Finanzminrster der Länder am letz¬ten Dienstag war nicht durch einen besonderen Anlaß her¬vorgerufen , sondern stellte eine der in gewissen Zeitabschnit¬ten wiederholten Besprechungen der verantwortlichen Leiterder Finanzpolitik in Reich und Ländern dar . Wenn in

einigen Blättern die Vermutung ausgesprochen wurde, dis
Reichsregierung habe die Gelegenheit benutzt , um den Län¬dern gewisse Zusicherungen auf dem Gebiet der finanziellenSelbständigkeit zu machen , so entspricht dies, wie mitgeteiltwird , nicht den Tatsachen. Insbesondere kommt die Ge¬
währung eines Zuschlag srechts zur Einkommen¬
steuer nicht in Betracht, weil die auf die Aufrechterhal¬tung ihrer Eigenstaatlichkeit am meisten bedachten Länder
(z. V . Bayern ) unter dem jetzigen System der zentralen
Erhebung und der Ueberweisung nach sorgfältig errechneten
Schlüsseln erheblich besser fahren als bei einer Wiederher¬stellung des Zuschlagrechts .

Wie verlautet , ist in der Zusammenkunft der Finanz -
minister auch von der Ausstattung der Steuer¬
anrechnungsscheine gesprochen worden . Die Frage
scheint noch unentschieden zu sein, ob und gegebenenfalls in
welcher Art die Steueranrechnungsscheine einkommen -
steuerpflichtig sein sollen . Der Ertrag eines Untersnehmens wäre ja zweifellos um die Summe der Steuer -,
anrechnungsscheinegeringer gewesen , wenn der frühere Zu <
stand fortgedauert hätte . Auf der andern Seite Hut dis
Reichsregierung ein großes Interesse daran , den inneren
Wert der Anrechnungsscheine zu sichern . Ein Ausgleich
zwischen den entgegenstehenden Gesichtspunkten wäre etwa
dadurch zu schaffen, daß die Steuerpflichtigkeit erst bei
Veräußerung der Anrechnungsscheineeintritt . Dadurch
würde erreicht, daß Verkäufe solcher Scheins, also die volks¬
wirtschaftlich am wenigsten erwünschte Art ihrer Verwen¬
dung, in gewissem Amfang eingeschränkt wird. Die Der » ,
ordnung des Reichsfinanzministers über Ausstattung , Aus -^
gäbe und Verwendung der Steueranrechnungsscheine wird
voraussichtlich Ende dieser Woche ergehen . Die Verordnung
wird , ähnlich wie die Verordnung des Reichsarbeitsministers
über die Lohnkürzungen bei Neueinstellungen, die Wesens¬
art einer Ausführungsbestimmung tragen .

*

Am Dienstag fand eine Besprechung von den Vertre¬
tern verschiedener Reichsministerien und der Reichsbank
mit Vertretern der Wirtschaft statt, die den Zweck hakte,die Ansichten dieser Kreise über die Zinssenkung
kennen zu lernen . Die Regierung wird demnach ihre Be¬
schlüsse in den Kabinettssihungen am Freitag und Sams -
rag fassen , worauf , wie bereits gemeldet , der Reichs¬
ernährungsminister v . Braun das Programm für Zins¬
senkung und Kontingentierung auf der Bauernversamm -
lunq in München am Sonntag bekanntgeben wird . ^ Die
Münchner Rede wird über alle deutschen Sender ver¬
breitet . . -

' ' ^
Bezüglich der Zinssenkung scheint die Auffassung

zu bestehen , daß allgemeine Maßnahmen nicht getroffen
werden sollen, bevor nicht die neue Diskontsenkung der
Reichsbank sich auch bei den Debetzinsen der Bankkunden
ausgewirkt hat . Wenn es dann dazu kommen sollte, daß
der Zinssatz für langfristiges Geld über dem Zinssatz für
kurzfristige Bankschulden liegt, so könnte durch Ein¬
führung kurzer Kündigungsfristen eine Amwandlung aufeinen niedrigeren Zinsfuß in Frage kommen . Eine „ echte"
Umwandlung wäre das allerdings nicht , da der Schuldner
nicht imstande ist , dem Gläubiger das geliehene Kapital
zurückzuerstatten für den Fall , daß der Gläubiger nicht in
niedrigere Zinsbedingungen einwilligen. Ein Zwangbleibt also bestehen .

Hoovers „ Appell an Deutschlands
Washington. 21 . Sept . Die gestrige Erklärung Hooverszur deutschen Rüstungssrage hat in der amerikanischen Oes-sentlichkeit außergewöhnliches Interesse hervorgerufen . Ob-w?hl,die Erklärung Hoovers lediglich an die breite Oeffent -

l 'chkeit gerichtet und nicht von einem diplomatischen Schritt
sei es hier oder durch die amerikanische Botschaft in Ber¬lin begleitet war , obwohl man also von einem formellenAppell an die Reichsregierung nicht sprechen kann, so wird

kÄ !" ^ amerikanischen Presse dis mit dramatischer Plötz¬lichkeit erfolgte Kundgebung Hoovers als ein „Appell an
Deutschland " bezeichnet . In den Zeitungen wird über¬
wiegend gesagt , Hoover habe Deutschland beruhigenwollen , daß die von Paris ausgehenden Gerüchte über eine
französisch - amerikanische Einheitsfront« egen Deutschlands Standpunkt in der
AP n g s f r a g e vollkommen unbegründet seien,
laill

^ vielmehr an dem Entwaffungsdiktat des Ber -
keineswegs interessiert sei . Hoover, dem seit

^ " ^
m-chr. O^ ^llngsantritt die Förderung der Weltabrüstung

innigst erwünschte Ziel seiner Außenpolitik' Deutschland zur weiteren Mitarbeit , in her

iMSspIMl
Reichskanzler v . Paper , spricht am Donnerstag abend

7 Uhr im Rundfunk über die Winterhilfe.
In der Konferenz der Ainanzminister der Länder soll

nach dem Bericht des Lokalanzeigers der Reichsfinanzminisker
erklärt haben, die Reichsregierung lehne die weitere kür -
zung der Beamkengehälter ab.

Rach amtlicher Mitteilung aus Leipzig ist die Presse¬
meldung, der Staaksgerichlshof habe die Verhandlung in
der Klage der früheren preußischen Regierung gegen dis
Reichsregierung vom 29. September auf 6. Oktober ver-
schoben, wieder einmal unrichtig. Ein Termin konnte über¬
haupt noch nicht festgesetzt werden , da der Briefwechsel
zwischen den beiden Parteien noch nicht abgeschlossen ist. j

Der deukschnakionale Antrag im preuß. Landtag bekr.
das Gehorsamsverhältnis der Beamten sagt, der Landtags -
beschluß habe die Beamten rechtswidrig von der Befolgung
der Dienstanweisungen entbinden wollen , er sei aber selbst¬
verständlich nicht von einem einzigen befolgt worden, Habs
jedoch große Acchtsunsicherheik bei den Beamten fMvor -
gerufen . Der Beschluß werde daher als gesetzwidrig fürs
aufgehoben erklärt . — Der Zentrumsanlrag spricht auch
die Beamte » hätten trotz des Gewissenskonflikts, ln den sie
durch das nach « übereinstimmender Aeberzeugung des Land-
tags , des Skaaksrats und des Skaaksministeriums ver¬
fassungwidrige Borgehen der Aeichsregierung gegen
Preußen " geraten mußten, ihre Amtspflichten treu erfüllt.
Der Landtag spreche ihnen dafür Dank und Anerkennung
aus und gebe der Erwartung Ausdruck, daß sie «auch

seMn und von ganz Amerika geteilten Ueberzertgung , daßweder der Weltfriede, noch Deutschlands eigenste Interessen
gefördert werden können, wenn Deutschland sich von den
Verhandlungen fernhalte.

Dazu stimmt allerdings schlecht , daß der amerikanischeSenator Reed , nach einem Bericht der Londoner „Times " ,in einer Unterredung mit Herriot habe durchblicken lassen,die Vereinigten Staaten würden eine öffentliche Stellung¬nahme Frankreichs gegen den deutschen Anspruch der Gleich¬
berechtigung unterstützen, wenn die Franzosen die amerika-
Nische Politik in China und in der Mandschurei unterstützenwollten.

Neue Nachrichten
Hundertjahrfeier des Gustav -Adolf-Vereins

Gedenkfeier am Schwedenstein
Leipzig, 21 . Sept . Am Schwedenstein, auf dem Schlacht¬

feld von Lützen , hielt gestern der Gustav-Adolf-Verein eine
Gedenkfeier ab . Vor Beginn der Feier wurde im Schützen¬
haus in Lützen eine Gedenktafel für v . Christian
Großmann , dem Gründer des Gustav-Adolf -Vereins ,
enthüllt . Am Schwedenstein begrüßte Professor Dr. Hei n-
z e l m an n - Halle die tausendköpfige Versammlung. Dann
gab Oberkirchenrat v . Rüdel (Ansbach) den geschichtlichen
Erinnerungen , die diese Stätte umgeben, beredten Aus¬
druck. Der finnische Bischof Gümmers (Tammerfors )
feierte Gustav Adolf als den gemeinsamen Helden für
Schweden, Deutschland und Finnland . Im Namen des
Hauptvorstandes legte hierauf Prof . v . Dr . Rendtorffeinen Kranz , geschmückt mit den schwedischen Farben , am
Gedenkstein nieder. *

Die Jahrhundertfeier fand mit der zweiten öffentlichen
Hauptversammlung in der altehrwürdigen Nikolaikirche
ihren eindrucksvollenAbschluß . Nach einleitendem prächtigem
Orgelspiel und dem gemeinsamen Gesang von „Lobe den
Herrn " gab Geheimer Kirchenrat v . Dr . Rendtorff ein
vom Reichspräsidenten eingegangenes Danktelegramm be¬
kannt.

Die große Liebesgabe des Gustav- Adolf - Vereins
wurde von der Versammlung mit überwältigender Mehr¬
heit für die Heranbildung von kirchlichen Führern und Hel¬
fern in Polen bewilligt. Als Ort für die nächste Haupt¬
versammlung wurde auf Einladung des ostpreußischen
Hauptvereins Königsberg bestimmt, während für 1934
München in Aussicht genommen ist. Die Versammlungwurde mit Gebet und gemeinsamem Gesang geschlossen .

Vom Untersuchungsausschuh
Berlin . 21 . Sept - Bis jetzt ist noch nicht bekannt , obdie Regierungsmitglieder zu den am Donnerstag beginnen-den Verhandlungen des Untersuchungsausschusses desReichstags , die mehrere Tage in Anspruch nehmen werden,erscheinen werden. Zunächst werden die sonstigen Zeugengehört werden. . Außerdem wird das Stenogramm derReichstagssitzung vom 12. September durchgeprüft unddie Schallplatte vorgeführt , Äe von der Sitzung auf-

gMgmßlkHArdeo den letzten Tagen sinh Verband -,

fernerhin ihre dienstlichen Obliegenheiten gewissenhaft er-
füllen" . — Die Anträge stellen den Rückzug des Landtags
aus einer für ihn heikel gewordenen Lage dar -

Mit der Zusammenlegung von Aemkern im Zug der
preußischen Verwaltungsvereinfachung ist in Rheinland -
Westfalen begonnen worden . Ab 1 . Oktober wird die Zahl
der Aemter von 33 auf 14 vermindert .

In Berlin wurde am Mittwoch der 21. Verbandskag des
Reichsverbands Deutscher Posch und Telegraphenbeamken
eröffnet. Der Verband umfaßt rund 150 009 Beamte, vor
allem des mittleren und unteren Dienstes.

Der bayerische Landtag wird vor den Reichstagswahlen
voraussichtlich nicht mehr zusammentreten .

Die deutsche Abordnung zur Tagung des Völkerbundz-
rats ist am Mittwoch nachmittag nach Genf abgereist.

Im Gußstahlwerk Wittmann in Hagen -Haspe i . Wests ,
sind von 509 Arbeitern etwa 499 in den Ausstand getreten,
weil sie die lOprozenkige Lohnkürzung für die 31. bis 49.
Wochenstunde auf Grund der Notverordnung vom 15. Sep¬
tember ablehne«.

Der französische Ministerpräsident Herriot , der zusammen
mit dem Engländer Simon in Genf eingetrosten war . - sk
am Mittwoch abend nach Paris zurückgereisk. Er will am
Montag zur Eröffnung der Völkerbundsversammlung wie-
der in Genf sein und etwa S Tage dort bleiben.

Das ungarische Kabinett Karolyi ist zurückgekrekeu .
Rach einer Havasmeldung sollen die brasilianischen

Bundeslruppen die strategisch wichtige Stadt Luntzck l n
Staat Sao Paolo den Aufständischen entrissen haben.

künden geführt worden, um den Streitfall zwischen dar
Reichsregierung und dem Reichstagsprästdenten Göringbei,zulegen.

Verwaltungsvereinfachung in Berlin
Berlin , 21 . Sept . Der kommissarische preußische Inn "n-

minister Dr . Bracht hat dem Berliner Oberbürgenu ? schrDr . Sahm zwei Erlasse zugehen lassen , worin befriste : - tue
Vereinfachung und Verbilligung der Brr -
waltung der Stadt Berlin gefordert wird vorallem durch schleunigste Verminderung der ^ c. hl >
der Verwaltungsbezirke . Der Minister wirk sos !
die Stadt Berlin selbst nicht in kurzer Zeit zu einem 1 auch - ,baren Ergebnis kommt , dem Staatsministerium Vorschlägen,die Vereinfachung durch eine auf dis Verordnung des Reichs- !Präsidenten 1931 gestützte Verordnung zu lösen . Wenn!
wider Erwarten der Magistrat binnen einer festzusetzsndschFrist die Zahl der Bezirke nicht herabsetze , so werde '" iel
Festsetzung der Anzahl der Verwaltungsbezirks dem Ober
bürgermeist er übertragen werden. Ferner sei vor¬
gesehen , Aenderungen in der Verfassung derBerliner Verwaltungsbezirke vorzunehmen, und zwar etwa
im Sinn der Südd . Stadtratsverfassung .

Reichsmittei für Justandsetzungsarbeiten
Berlin , 21 . Sept . Der Reichsarbeitsminister veröffent¬

licht die näheren Bestimmungen über die DergMung der.Mittel zur Instandsetzung von Wohnungen . Dem Haus, ,bescher werden Steuergutscheine in Höhe von 40 v . Hi)der Grundsteuer zur Verfügung gestellt, um Jnstandsetzirngs-ound Umbauarbeiten in größerem Umfang zu ermöglichen?Darüber hinvus sind 50 Milt . RM . für die Instandsetzung,von Mohngebäuden , Teilung von Wohnungen und Umbaus
gewerblicher Räume zu Wohnungen bereitgestellt wovden .)Die Kosten der Jnstandsetzungsarbeiten müssen mindestens)250 RM . betragen . Der Zuschuß beträgt ein Fünftel der»
Kosten . Rückzahlung wird nicht gefordert .'Bei der Teilung von Wohnungen und dem Umbau gewerb- i
licher Räume zu Wohnungen wird die Hälfte ' der Kosten !
als Zuschuß gewährt , im Höchstfall 600 RM . für jede Teil¬
wohnung . Die Arbeiten dürfen erst nach dem 25 . Septem¬
ber begonnen sein . Schwarzarbeit wird nicht berücksichtigt.Die Stellen , an die die Anträge auf Bewilligung eines Zu¬
schusses zu richten sind, werden von der Obersten Landes -
behörde bestimmt . Die Notverordnung hat vor allem die
Unterstützung des Baugewerbes , besonders des Handwerks
im Auge . ,

Preußischer Landtag
Berlin , 21 . Sept . Heute mittag 12 Uhr beriet der

Aeltestenrat des preußischen Landtags über eine Möglich¬
keit der Lösung des Streitfalls mit der kommissarischen
Regierung wegen des bekannten Beschlusses ( Aufforderung
der Beamten zum Ungehorsam) .

Nach dreiwöchiger Pause trat darauf der Landtag zu
seiner 18 . Sitzung wieder zusammen. Das Haus war stark
besetzt , die Tribünen überfüllt, die Regierungsplätze waren
leer. Auf der Tagesordnung standen die Festsetzung des
Termins für die Gemeindewahl, n und die Notverordnungen
über die Badepolizei und den preußischen Haushalt .

Vor Eintritt in dis Tagesordnung gab Abg , Winkler
für die nationalioziai fi , >vF >ait !y,n,folgmde Erklärung alu



^ Angesichts der Erklärung 8er Presse des cherkenklüM
und des Herrn Reichskanzlers von Papen bezüglich der Auf¬
fassung der nationalozialistschen preußischen Landtags - '

sraktion zu den Rechten und Pflichten der Beamten dem
Reichskommifsar in Preußen gegenüber erklärt die Fraktion
folgendes : Die Fraktion hat am 39 . 8 . dem kommunistischen
Antrag zugestimmt , da am gleichen Tag auf Anordnung der
kommissarischen preußischen Regierung sämtlichen Mini -^
sterialbeamten im Gegensatz ? n den Gepflogenheiten Ler-

früheren Regierung und im Gegensatz zu den Rechten der
Volksvertretung verboten war , die Räume des Landtags
überhaupt zu betreten und ih er pflichtgemäßen Bericht¬
erstattung der Volksvertretung gegenüber nachzukommen .
In den letzten drei Wochen Hot die preußische Regierung — ,
wohl unter dem Druck dieser Entscheidung — sich bemüht ,
weitere Verfassungsverletzungen gegenüber der Volksver -/
tretung zu vermeiden . Die nationalsozialistische Fraktion
erklärt dazu , daß sie nicht daran denke, von sich aus gegen¬
über einer im Rahmen ihrer verfassungsmäßigen Befug -'

nisse handelnden Regierung die Beamten und Staats¬
angestellten zu einer Verletzung ihrer Pflichten aufzufordern
(Lachen links ) . Soweit sich die Rrichskommissare v . Papen
und Dr . Bracht unter dem Druck des Herrn Reichspräsi¬
denten von Hindenburg , an dessen Verfassungstreue Zweifel
nicht bestehen ( erneutes Lachen links ) , im Rahmen der auch
von ihm beschworenen Verfassung halten , sieht es die Frak -g
tion der Nationalsozialisten für eine selbstverständliche .
Pflicht aller Beamten und Staaisangestellten an , mich ihrer¬
seits Verfassung und Gesetz in preußischer Pflichterfüllung
zu beachten (andauerndes Gelächter links ).

Der Landtag lehnte einen kommunistischen .Ait -trag
auf Auflösung des Landtags ab . Dafür . stimm-
reu außer den Antragstellern die Deutchnationaleit uitd die
Staatspartei . . . ..

Die Tagung soll bis Freitag dauern ; die Anträge
zu der Angelegenheit des Beamtengehorsams werden ällr
Donnerkidag beraten . Bon den Deutschnaiionalen , . . dem
Nationalsozialisten und vom Zentrum liegen Anträge stik
Beilegung des Streits mit der Negierung vor . Die Deutschs
nationalen fordern die Aufhebung >d ? s M -rossendeN;
Landtagsbeschlusses vom 30 . August über das Gehorsams -
Verhältnis. .

Der Landtag beschäftigte sich in der Hauptsache mit
der Haushaltnotvsrordnung . Der Landtag wird sich voraus - ,
sichtlich am Freitag bis nach den Nelchsiagswählen ^ ver - '

tagen .

Nuseinandersetzungen im AeliesLenrat des Landtags
Berlin » 21 . Sept . In der Aeltestenratssitzung des preu¬

ßischen Landtags kam es zu heftigen Auseinandersetzungen
über die Sitze der Parteien in den Aussichksräken der staat¬
lichen Gesellschaften . Die Deutschnationalen , die einen Teil
dieser Sitze inne haben , hätten nach ihrer jetzigen Fraktions¬
stärke eigentlich keinen Anspruch mehr auf eine Vertretung
in den Äufsichtsrüten . Sie weigern sich aber , ihre Sitze zu¬
gunsten der Nationalsozialisten , die ihren Anspruch daraus
angemeldet haben , freizugeben . Der Aeltestenrat hat deshalb
beschlossen , daß sich der Landtagspräsident an die kommis¬
sarische Regierung wenden soll , um die Gesellschafter - Ver¬
sammlungen der staatlichen Gesellschaften einzuberufen mit
dem Ziel die deutschnationalen Aufsichtsraism '

üglieder abzu -
berusen .

Die Arbeitsmarktlage im Reich
Die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeits¬

losen betrug am 15. September rund 5 261000 , was also
nicht wesentlich über der Zahl vom 31 . August liegt .

In der Arbeitslosenversicherung wurden rund 659 000
(gegen 697 000 Ende August ) , in der krisenfirrsorge rund
1 280 000 (1 295 000) Hauptunterstützungsempfänger be¬
treut . Die Zahl derjenigen Arbeitslosen , die mit Noksiands -
arbeiten beschäftigt waren , belief sich Ende August schätzungs¬
weise aus 65 000 . Im Freiwilligen Arbeitsdienst waren
Ende August rund 144 000 beschäftigt . Die Zahl der Wohl -
sahrlserwerbslosen kann für Mitte September noch nicht
geschätzt werden . Für Ende August steht sie nunmehr mit
2 030 000 fest .

Erhöhung des Heringszolls
Berlin , 21 . Sept . Die Lage der deutschen HeringMch ^ stei

hat sich angesichts des englischen Wettbew/rbs ^vMlgZustZ
haltbar gestaltet , da die Entwertung der englischWlWW
rung im vergangenen Herbst die Preise für das Faß HZAstW
um 30 v . H . gedrückt hatte . Fast 75 v . H . -Mk ^WÜtsE ?
Heringsflottille mußten im letzten Jahr aUfgÄegtLyEUÄ
Die sich daraus ergebende ungeheure Arbeitsldsiakert . ini den

Küstenstädtenchälstle ^ IbgeordnetD ^ ller
'
Mrkeien mit AlM

nähme der Kommunisten , einschließlich >der Sozial 'dsmokratiAl
die die Küstengegenden ^vertreten , veranlaßt, ^ für Listen
Schutz der deutschen Herisigsflotte sich einzüsetzen.

Tagung des Büros,der Abrüftungskonferenz
Genf , 21 . Sept . Präsident Henderson eröffnest heute !

um 11 Uhr die Tagung des Büros der Abrüstungskonferenz
mit einer kurzen Ansprache , in der er erklärte , die Ab¬
rüstungskonferenz sei jetzt an ihrem k ri t i s ch st e n P u n k t
angelcmgt ; es handle sich jetzt darum , ob man zu einer wirk¬
samen und ernsthaften Herabsetzungder Rüstun¬
gen oder zu einem neuen Rüstungswettlauf ge¬
lange . Hauptaufgabe des Büros sei die Vorbereitung des
zweiten Tagungsabschnitts der Konferenz , der , wie er hoffef
eine Reihe bestimmter Abrüstungsmaßnahmen zeitigen
werde . Die Rede Hendersons wurde von der Versammlung
schweigend entgegengenommen . Sodann legte Henderson das
Schreiben des deutschen Außenministers und seine eigene
Antwort vor . Mit dem Vorschläge Hendersons , über die Mit¬
teilung der deutschen Regierung vorläufig in keine Erörte¬
rung einzutreten für den Fall , daß die deutsche Regierung
den Wunsch habe , auf seinen Brief zu antworten , erklärst
sich das Büro einverstanden .

'
-H

In der Sitzung waren 19 Persönlichkeiten anwesend . Die
deutsche Vertretung fehlte . s

/ _ . - VWiiriiemderg
Die Vergebung von Arbeiten an bei Etanjtnse

Münster a . N .
Stuttgart , 21 . Sept . Im Finanzausschuß des Landtags

kam heute die Vergebung der Arbeiten an der Staustufe
Münster des Neckarkanals zur Behandlung . Oberregierungs¬
rat Är . Schiller wies auf die Schwierigkeiten der Finan¬
zierung hin . Die Firmen , denen der Zuschlag erteilt wurde ,
müssen für 2,2 Millionen RM . Wechselkredite übernehmen
und sich verpflichten , einen erheblichen Teil der auf die Stadt
Stuttgart entfallenden Kosten auf längere Zeit zu stunden .
Sie müssen ferner mit württ . Firmen eine Arbeitsgemein¬
schaft eingehen . Der württ . Staat zahlt nicht ganz ein Siebtel
der Kosten , die Stadt Stuttgart dagegen etwa 3,5 Millionen
Mark . Der Bau geht vom Reich aus , dem auch die Bau¬
direktion untersteht ; die letztere kann daher nicht nur württ .
Firmen Zulassen. Verschiedene Abgeordnete rügten das bis¬
herige Verfahren bei der Vergebung von Arbeiten , und es
wurde zum Schluß ein von allen Parteien eingebrachter An¬
trag einstimmig angenommen : „Der Landtag wolle beschlie¬
ßen , das Staatsministerium zu ersuchen , dafür zu sorgen ,
daß künftig bei der Vergebung von Arbeiten am Neckar
sämtliche in Württemberg ansässigen zur Ausführung der
Arbeiten in Frage kommenden Firmen zur Angebotsabgabe
aufgefordert oder die Arbeiten öffentlich ausgeschrieben
werden .

"

Die Waidbswirtschaftungsbeiträge
Stuttgart » 21 . Sept . sim Finanzausschuß des Landtags

teilte ein Vertreter der Negierung mit , die Bewirtschaf¬
tungsbeiträge der staatsbeförsterten Gemeinden und Körper¬
schaften werden ab 1 . Juli 1932 so wesentlich herabgesetzt ,
daß nicht mehr die Hälfte der Dienstleistungen bezahlt wer¬
den müsse . Eine Aenderung der Kündigungsfristen dagegen
lehne das Staatsministerium aus Gründen guter Wald¬
wirtschaft ab . Der Ausschuß nahm einen Antrag Scheffold
einstimmig an , die betr . Eingabe des Waldbesitzerverbands
dem Saatsministerium in dem Sinn zur Berücksichti¬
gung zu übergeben , daß der Bewirtschaftsbeitrag ab
1 . Juli 1932 demjenigen vom Jahr 1913 (Vorschlag des
Abg . Stooß ) möglichst angeglichsn wird .

Die Bewirtschaftungsbeiträge waren bis zum Jahr 1911
auf 80 Pfg . je Hektar , von 1911 ab auf 1 .60 Mk . je Hektar
festgesetzt. In den Jahren 1928/30 wurden die Beiträge auf
durchschnittlich 3 .50 Mk . je Hektar erhöht ; und heute haben
die Gemeinden nach Abzug der Lohn - und Gehaltssen¬
kungen im Durchschnitt 2 .80—2 .90 Mk . st Hektar an Be¬
wirtschaftungsbeiträgen zu entrichten . Die Preise für Nadel¬
stamm - und Papierholz sind heute aber um 40—50 v . H.
niedriger als 1913 und der Absatz ist selbst bei diesen Preisen
äußerst schwierig . Die Ermäßigung der Bewirtschaftungs¬
beiträge auf den Stand von 1913 wurde für die Gemeinden
eine Entlastung von etwa 200 000 Mk . jährlich bedeuten .

Stuttgart , 21 . September .
Arbeitsmarkt Südwesideulschland . Am 15 . September

standen in der versicherungsmäßigen Arbeitslosen¬
unterstützung 37 747 Personen , in der Krisenfür -

stützungse .mpfänger ist um 2267 oder um 2 v . H . von 111613
auf 109 346 Personen (84 911 Männer , 24 435 Frauen ) ge¬
fallen ; davon kamen auf Württemberg 46092 gegen
46 361 , auf Baden 63 254 gegen 65 252 am 31 . August
1932 . Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwest¬
deutschland kamen am 15. September 1932 auf 1000 Ein¬
wohner 21,7 Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeits¬
losenversicherung und Krisenfürsorge : dazu kamen auf 1000
Einwohner noch 14 Wohlfahrtserwerbslose , die aus der
öffentlichen Fürsorge unterstützt wurden . Insgesamt wurden
am 15. September 287 022 Arbeitsuchende , 221974
Männer und 65 028 Frauen , gezählt ; 116 344 entfielen auf
Württemberg und 170 658 auf B a d e n . Von den Ar¬
beitsuchenden waren 269 871 als arbeitslos zu be¬
trachten und zwar 106 990 in Württemberg und 162 881 in
Baden . In den Maßnahmen des freiwilligen Ar¬
beitsdienstes waren nach der Zählung von Ende
August über 8700 vorwiegend jugendliche Arbeitslose unter
25 Jahren beschäftigt gegen 7200 Ende Juli , während die
5800 Mann , die Ende August in den Maßnahmen der wert¬
schaffenden Arbeitslofenfürsorge als Notstandsarbeiter unter¬
gebracht waren , hauptsächlich den älteren Jahrgängen ent¬
nommen sind . Zu bemerken ist, daß sich die Zunahme der
Beschäftigtenzahlen im freiwilligen Arbeitsdienst und in
Notstandsarbeiten nicht in der Arbeitsmarktstatistik als Ent¬
lastung ouswirkt , weil Arbeitsdienstwillige und Notstands¬
arbeiter als „verfügbare " Arbeitsuchende weiter vorgemerkt
bleiben .

Volksfeskverkehr . Anläßlich des Cannstatler Volksfestes
werden am Samstag , 24 . und Sonntag , 25 . September d . I .
für den Nahverkehr Sonderzüge ( Pendelzüge ) mit 2 . und 3 .
Wagenklasse auf den Strecken Stuttgart Hbf .—Stuttgart —
Cannstatt —Eßlingen und zurück ausgeführt , die zusammen
mit den planmäßigen Personenzügen am Samstag , 24 . Sept .
von 17 .00 bis 22 .00 , am Sonntag , 25 . Sept . von 13 .00 bis
22 .00 Ahr alle 15—20 Minuten bequeme Fahrgelegenheiten
bieten . Auf die weiteren Entfernungen werden für die Hin -
und Rückfahrt Vorzüge zu den hauptsächlich benützten plan¬
mäßigen Zügen gefahren , außerdem verkehren verschiedene
SonderzügezumhalbenFahrpreis 3 . Klasse .
Sonntagsrückfahrkarten (mit ein Drittel Ermäßigung ) nach
Stuttgart Hbf . und Stuttgart - Cannstatt werden auf allen
Bahnhöfen im Umkreis von 250 Kilometer um Stuttgart
ausgegeben . Die Karten gelten zur Hinfahrt an allen Tagen
von Samstag , 24 . September von 0 .00 an bis Dienstag ,
27 . September 24 .00 , zur Rückfahrt an allen Tagen vom
Samstag , 24 . Se " ! : mber bis Mittwoch , 28 . September 12 .00 .
Die Rückfahrt muß in Stuttgart Hbf . und Stuttgart - Cann¬
statt am 28 . September spätestens um 12 .00 angetreten wer¬
den . Von den Bahnhöfen im Umkreis von 35 Kilometer um
Stuttgart werden auch am Freitag , 23 . September Sonn¬
tagsrückfahrkarten mit eintägiger Geltungsdauer (0.00 bis
24 .00 ) nach Stuttgart Hbf . und Stuttgart - Cannstatt aus¬
gegeben . Die Rückfahrt muß in Stuttgart Hbf . und Stutt -
gart -Cannstait am Freitag , 23 . September spätestens um
24 .00 angetreten werden .

Sozialdemokratische Landesversammlung . Die Sozial¬
demokratische Partei Württemberg -Hohenzollern hält am
Sonntag , 9 . Oktober , in Stuttgart eine Landesversammlung
ab , auf der die Kandidatenliste zur Reichstagswahl aus¬
gestellt wird . i

Stuttgart , 21 . Sept - 87000 Mark unterschla¬
gen . Das Urteil des Großen Schöffengerichts gegen den
Geschäftsführer einer Frankfurter Annoncenexpedition ,
Max Pick in Skuttgart , wegen Unterschlagung von
87 000 Mark lautete auf 2 Jahre Gefängnis .

Million in Groschen . Bon der Iubiläumsgabe an den
Gustav -Adolf -Verem in Höhe von 1163 000 Mark aus
dem 3n - und Ausland sind in Württemberg rund 173000
Mark ersamnkelt worden . Württemberg steht damit wie-
der an der Spitze aller deutschen Zweigvereine .

Merkwürdiger Zufall . Bei dem schweren Gewitter am
Dienstag nachmittag wurden die Scheuer des Landwirts
A . Rettenmayer in Holbach bei Ellwangen und fast gleich¬
zeitig diejenige des Landwirts Alfons Rettenmayer in
Wört bei Ellwangen eingeäschert .

Tagung der würtk . Fleischbeschauer und Trichinenschauer .
In Stuttgart trafen sich die württ . Fleischbeschauer und Tri¬
chinenschauer im städt , Schlachthof zu ihrer diesjährigen Ta¬
gung . Die Vorstände und Vertreter der Bezirksvereine waren
beinahe vollzählig erschienen . In einer anregenden Aus¬
sprache wurden verschiedene Verufsfragen erörtert . Der Vor¬
sitzende richtete an alle Kollegen die Mahnung , als Fleisch - '
beschauer und Trichinenschauer ihre Beamtenpflicht treu und
gewissenhaft zu erfüllen .

9. Haupktagnng dos Mg . Deutschen Hebammenverbands .
^

Unter großer Beteiligung aus dem ganzen Reich begann

l-iokl Ewigkeit
Roman von Erich Kunter .

18 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

Der Lebenswille Brilons erhielt — ihm noch unbewußt
— durch sie einen Auftrieb . Er vergaß zeitweise seine trü¬
ben Gedanken und entwarf wieder Pläne zu neuen größe¬
ren Arbeiten .

An seine frühere Wirtin hatte er wegen einiger Klei - .
nigkeiten geschrieben . Eines Tages erhielt er ein Päckchen
von ihr , worin sich in der Hauptsache die noch für ihn ein -
gAaufene Post befand .

Der ihm bekannte Briefumschlag einer Verlagsfirma
fiel ihm als erstes auf . Hastig riß er ihn auf und las :

„Sehr verehrter Herr Brilon !
Durch ein bedauerliches Versehen unserer Expedition

wurde Ihnen Ihr Manuskript mit einem falschen Begleit¬
schreiben — eine der üblichen gedruckten Ablehnungen —
wieder zugestellt . Wir erlauben uns , Ihnen in der An¬
lage den richtigen Begleitbrief zu übersenden und dürfen
demzufolge nun wohl bald mit Ihrem Besuch rechnen .
Wir bitten Sie , den uns sehr peinlichen Irrtum gütigst
zu entschludigen und empfehlen uns Ihnen in vorzüglicher
Hochachtung

Phaeton - Verlag , ppa . Alfred König .
"

In dem Begleitschreiben wurde dem Empfänger mitge¬
teilt , daß man sich nun endgültig zur Jnverlagnahme sei¬
nes Romans „Meteor fällt auf Deutschland " entschlossen
habe . Es würden lediglich vom Lektorat des Verlags noch
einige geringfügige Aenderungen gewünscht , zu denen sich
der Autor zweifellos bereitfinden werde . Zwecks Rücksprache ,

Regelung aller Einzelheiten und Abfassung des Verlags¬
vertrags bitte man ihn um seinen baldigen Besuch . Das
Original des Manuskriptes folge anbei zurück : man habe
bereits eine maschinengeschriebene Abschrift anfertigen lassen .

Bert Brilon begriff anfanßs den Sinn und die Trag¬
weite dieses Briefes nur undeutlich . Dann aber stöhnte er
auf , ließ sich in seinen ledergepolsterten Sessel sinken und
barg das Antlitz in den Händen .

So fand ihn die Dame des Hauses , die ihn sprechen
wollte , auf wiederholtes Klopfen keine Antwort erhielt und
deshalb bei ihm eindrang , da sie die Tür unverschlossen fand .

Unhörbar glitt sie näher und blickte lange auf den in
Gedanken versunkenen Mann hinunter . Beim Anblick des
schwarzbraunen Haares und der kühn geschwungenen , schö¬
nen Schädelpartie überkam sie etwas wie Zärtlichkeit und
sie legte ihre schmale weiche Hand auf seinen Scheitel .

„ Was ist Ihnen , mein Freund ? " fragte sie leise und
freundlich . Ueberrascht sah er auf ; sie war erschrocken über
den leidenden , vergrämten Zug in seinem Gesicht.

Sie setzte sich auf die Lehne des Sessels und hielt seinen
Kopf an ihrer Brust . Eine süße Betäubung benahm ihm
die Sinne .

Ihr Blick war auf den offenliegenden Brief gefallen .
Unwillkürlich las sie .

„Ja , Bester , warum kränken Sie sich denn über eine
gute Nachricht ? " fragte sie sehr erstaunt . „Das begreife ich
nicht .

"

Der Angeredete gab keine Antwort .
Da legte sie ihm die Hand unters Kinn und hob sein

Gesicht auf , so daß er ihr in die graugrünen , verführeri¬
schen Augen sehen mußte .

„Mein Dichter , wollen wir Freunde sein ?" umgarnte
sie ihn .

Das Wort erstarb ihm auf den Lippen . Vom Gefühl
übermannt , beugte er sich über ihre feingliedrigen Hände ,
die sie ihm lächelnd ließ , und küßte sie inbrünstig .

„Dann aber "
, fuhr sie fort , „müssen Sie mir Ihr volles

Vertrauen schenken, damit ich Ihnen wirklich helfen und Sie
fördern kann . Sehen Sie , ich bin uneigennützig . Ich begehre
nichts für meine Hilfe . Und glauben Sie mir , ich kann viel
für Sie tun ! Ich kann "

, fügte sie geheimnisvoll hinzu , „Sie
reich machen !"

Bei den letzten Worten beugte sie sich zu ihm nieder ; ihr
heißer Atem streifte seine Wangen .

„Wollen Sie mir beichten , mein Freund ? " Sagen Sie
mir , was Sie bedrückt .

"

„O Gott , ich kann nicht "
, entgegnete er gequält . Sie

müßten mich verachten . Der eine Tag in meiner Ver¬
gangenheit — könnte ich ihn auslöschen ! Sein Schatten
wird mein ganzes Leben hindurch über mir liegen .

"

„Sie dürfen es nicht so schwer nehmen "
, tröstete die

Brezina , in der von neuem der Verdacht auftauchte , den
sie schon einmal gehabt hatte : daß er nämlich an jenem Tag
durch Selbstmord hatte enden wollen . Den Grund für die
Freitodabsicht glaubte sie jetzt in der Enttäuschung über den
Mißerfolg mit seinem Buch gefunden zu haben . Nun
schämte er sich wohl seiner damaligen Verzagtheit .

„Gewiß "
, dachte sie , „ein Selbstmordversuch ist immer¬

hin ein dunkler Fleck im Buch des Lebens ; ein zartbesaiteter
Mensch muß immer darunter leiden ; auch wenn es ihm
gut geht .

"

(Fortsetzung jolgt .)
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HäMtäMfff des
Allgemeinen Deutschen Hebammenverbands . Die Landes -
vorsihende Frau Geiger - Stengel , Stuttgart , und
die Reichsvorsitzende Frau Aausch en b a ch - Leipzig be - '
grüßten die Gäste und die Mitgliedsschwestern . Ministerial -
rrt Dr . G n a n t - Stuttgart betonte , mit einem württl
Hebwmmengesetz werde die Not der Hebammen nicht gebro¬
chen. Notwendig sei ein Reichshebammengesetz , das im
Entwurf schon vorliege und dessen Aussichten nicht so un -
günstig seien . In Bälde werde auch ein reichseinheitliches
Lehrbuch für die Hebammen geschaffen . ObermedizinalratDr . Feh er , Direktor der Landeshebammenschule Stutt¬
gart , sprach über « Beratende und fürsorgende Tätigkeitder Hebammen " und Dr . Kranz vom Kaiser -Wilhelm -
Institut Berlin über «Zwillingsforschung "

. Die Tagung geht
am Donnerstag zu Ende . Die nächste Hauptversammlung
soll in Mecklenburg -Schwerin stattsinden .

Verbot des Antifaschisten -Aufmarsches . Vom Polizei¬
präsidium wird mitgeteilt : Der Landesaufmarsch der Anti¬
faschisten, der von kommunistischer Seite für den 1 . und
2 . Oktober ds Js . in Stuttgart vorgesehen war , ist durch
Verfügung des Polizeipräsidiums auf Grund des Art . 123
Abs . 1 der Reichsverfassung bzw . 8 1 Abs. 1 des Reichs¬
vereinsgesetzes verboten worden .

Aus dem Lande
Eßlingen , 21 . Sept . 8 0 . Geburtstag . Am 22 . Sspt .

begeht Hermann Krause , Inhaber eines Drahtwaren -
geschäftes , in voller Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag . Er
stammt aus Liegnih und ließ sich im Jahre 1883 in Eß¬
lingen nieder . Lange Jahre war er Vorsitzender des Ver¬
bands württembergischer und badischer Sieb - und Draht¬
warenfabrikanten .

Waiblingen . 21 . Sept . Ein Arbeiter verschüttet -!
Bei den Grabarbeiten zur Erweiterung des Abwasserflusses
an der Langsstraße wurde der verheiratete Wilhelm
Bubeck von hier durch abrutschende Erdmassen bis zu den
Hüften verschüttet . Bubeck erlitt ziemlich schwere Ver¬
letzungen der Knie -

Kornwestheim , 21 . Sept . Zwei Schulbuben durchs
gebrannt . Am Samstag fuhren zwei 13jährige Schul¬
buben , nachdem sie sich auf unerlaubte Weise das nötige
Reisegeld verschafft hatten , mit der Bahn nach Karlsruhe
und wunderten von dort über den Rhein nach Straßburg .
Hier wurden die Ausreißer festgenommen und in die Hei¬
mat zurückbefördert . H

Waldstellen OA - Gmünd , 27. Sept . Zündender .Blitz . Am Dienstag abend schlug der Blitz in die Feld - l
scheuer des Kronenwirts Betz, wodurch diese in Brand
geriet und eingeäschert wurde . > <

Böblingen , 21 . Sept . Ehrenmal fürabge -
siürzte Flieger . Am Sonntag fand hier die Weihs
eines Ehrenmals , das zur Erinnerung an die am 18- Sept .
1930 in Böblingen abgestürzten Flieger Gustav Engwer ,Walter Spengler , Leopold Hagenmeyer und Fritz Schind -'
ler errichtet wurde , unter zahlreicher Beteiligung statt . Bon
zahlreichen Fliegerverbänden wurden Kränze niedergelegt .
t Weilderstadk OA . Leonberg , 21 . Sept - Wohnhäus
und Zwei Scheunen abgebrannt . Heute früh
brach in der Scheuer des Schneidermeisters Karl Schray
Feuer aus , das sofort auf das angebaute Wohnhaus des
Arbeiters Bononi Übergriff . Auch dis Scheuer des Satt¬
lers Reichte wurde vom Feuer erfaßt . Da der Brandplatz
im gleichen Revier ist wie dis letzten Brandfälle , ist kein
Zweifel , daß sämtliche Brandfälle vom gleichen Brand¬
stifter gelegt wurden . Das Schlüsselloch zu der am Kirch¬
turm angebrachten elektrischen Alarmglocke war so ver¬
stopft , daß die Glocke nicht in Tätigkeit gesetzt werden
Konnte . Es wurde später mit den Kirchenglöcken geläutet .

Schernbach OA . Freudenstadt , 21 . Sepk . Brand . Mitt¬
woch früh ist das Oekonomiegebäude des Bruderhauses
vollständig abgebrannt . Das Vieh konnte gerettet ' werden ,
dagegen sind die landwirtschaftlichen Maschinen und die
Futtervorräte verbrannt -

Göppingen , 21. Sept . Auf der Spur von Falsch¬
münzern ? In einem hiesigen Geschäft wurden mehrere
aus Blei gegossene und leicht als Falschstücke erkennbare
Fünfmarkstücke festgestellt. Den polizeilichen Bemühungen
ist es gelungen , die Ausgeber dieser Falschstücke zu ermit¬
teln . Es handelt sich um die von hier stammenden und we-
gen einer Menge von Straftaten oft und schwer vorbestraf¬
ten Brüder Wilhelm und Hugo Fischer , sowie um die
Ehefrau des ersteren . Sämtliche drei sind vom Amtsgericht
Göppingen in Haft genommen worden . Man vermutet , daß
es sich bei den Festgenommenen nicht allein um die Aus¬
geber von Falschgeld , sondern auch um deren Hersteller
handelt .

Einbrüche . Ein hiesiger 49 I . a . Hausierhändler und
dessen Frau , di« eine ganze Reihe von Vorstrafen hat ,
wurden wegen einer Anzahl im Jahr 1929 begangener
Einbruchsdiebstähle festgenommen . Wegen zweier Bauern¬
hauseinbrüche in Groß -Eislingen , bei denen der Ehemann
die Diebesbeute seiner eingedrungenen Frau am Fenster
abnahm , wurde er unter Versagung mildernder Umstände
zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt . Obwohl ihn der Richter
auf freien Fuß setzte , ordnete der Staatsanwalt , nachdem
der Verurteilte gerade auf dem Weg vom Gericht zum Ge¬
fängnis zur Empfangnahme seines Eigentums war , seine
sofortige erneute Festnahme an - Es hatte sich inzwischen
herausgestellt , daß noch eine Reihe anderer gleichartiger
Fälle schweben, wegen deren sich der Händler noch weiter
zu verantworten haben wird .

Unglück im Stall . Einem Landwirt aus Weiler
bei Ebersbach wurden am Samstag von einer Kuh drei
Kälber geboren . Alle drei waren aber tot .

Laupheim , 21 . Sept . Ein Arbeitsjubiläum selte¬ner Art konnte Buchdruckmeister Johann Georg
^ raig in Fa . Karl Böhm GmbH . , Druck und Verlagdes „ Laupheimer Verkündiger " begehen . 60 Jahre sind seitseinem Eintritt in das Geschäft vergangen . Der Familie der
Inhaber hat er während dreier Generationen die treuesten
Dienste geleistet . Trotz seiner 70 Jahre stellt er auch jetzt
noch vollauf seinen Mann von frühester Morgenstunde bis
>n den späten Abend . —

r -
LA . Laupheim , 21 . Sept . Die Zunge durch -

btssen . Beim Fußballspiel in der Turnstunde biß sichoer Sohn des Landwirts Math . Schließer , Auttagershofen ,
^ Egsücklich auf die Zunge , daß sie vom Arzt genäht

^ /Ekirch OA . Riedlingen , 21 . Sept . Diebstahl .Rachts wurden bei Gastwirt Rauscher zum „Adlers zwei
Handwerksburschen beherbergt . Während sich die Wirts -Mtr un. WMichaftKlokgl befanden, begabeg M hix Hand«

werksbürschen in die oberen Räume und killkchsilchtM dort
die Behältnisse . Aus einer Schublade entwendeten sie 240
Mark Bargeld , und als die Wirtsleute sich zur Ruhe be¬
gaben , verschwanden die beiden durchs Fenster .

Oberstdorf i . A ., 21 . Sept . Tod in den Bergen -
Der 1907 in Magdeburg geborene Versicherungsange¬
stellte Karl Schöne unternahm mit seinem Freund Ar¬
tur Scheibe eine Tour auf die Mengenköpfe und von
dort Zum Seealpsee . Nach einem Bad im See . das sie
bis zum Abend ausdehnken , wollten sie ins Oytal . Dabei
verstiegen sie sich in den Seewänden . Scheibe ging vor¬
aus , kam aber im Nebel nicht mehr weiter - Auf seine
Hilferufe begaben sich Bergführer nach der Ilnfallstelle .
Scheibe konnte am andern Morgen zu Tal gebracht wer¬
den - Schöne war etwa 80 Meter tief abgestürzt : seine
Leiche wurde geborgen .

Pforzheim , 21 . Sept . FalschmünzervorGericht .
Wegen gemeinschaftlichen Münzverbrechens standen der
Mechaniker Eduard Bechtold , sein Sohn Walter , der
Kaufmann Oskar Müller und der wegen Falschmünzerei
mit Zuchthaus vorbestrafte Stahlgravsu 'r Hermann Essig ,
sämtlich aus Pforzheim , vor der Strafkammer Karlsruhe .
Sie hatten bis zu ihrer Verhaftung Anfang Juni in Pforz¬
heim in der Werkstatt des Bechtold eine Falschgeldfabrik
eingerichtet , in der etwa 100 falsche Fünfmarkstücke her¬
gestellt wurden , die in Pforzheim in den Verkehr gebracht
worden sind . Das Gericht verurteilte die Angeklagten , die
geständig waren , und zwar Bechtold , Vater , zu 1 Jahr 6
Monaten , seinen Sohn zu 1 Jahr und Müller zu 3 Jahren
Gefängnis , während Essig 3 Jahre Zuchthaus nebst drei
Jahren Ehrverlust erhielt .

Nürtingen , 21 . Sept . Am Pflug vom Blitz ge -
getroffen . Als der 81jährige Bauer L . Münzenmayer
am Dienstag beim Morgengrauen mit seinem Kuhgespann
das Feld pflügte , wurde er von einem Gewitter überrascht .
Ein Blitz schlug in den Pflug und tötete den alten Mann .

Reutlingen , 21 . Sept . In der Fremde tödlich
verunglückt . Bei dem Kernmacher Wilhelm Kurz traf
gestern die Nachricht ein , daß der 28 I . a . verheiratete Sohn
Erwin , der in Mutterstadt bei Ludwigshafen als Gutsver¬
walter tätig war , durch einen Unglücksfall ums Leben ge¬
kommen ist .

Alm, 21 . Sept . Freitod . Am Dienstag wurden am
Äser des Donauwasserwerks beim Kanal die Kleider und
das Fahrrad eines 16jährigen Gärtnerlehrlings gefunden .
Da dieser seit 19. September abgängig ist und schon Selbst¬
mordgedanken äußerte , wird vermutet , daß er im Kanal
den Tod gesucht hat .

Hechingen , 21 . Sept . Mord und Selbstmord .
Heute morgen wurden an der Gartentüre eines am Stadt¬
rand gelegenen Gartens ein Mann und eine Frau erstochen
aufgefunden . Das zur Tat benutzte Messer lag dabei . Es
handelt sich um den 51 I . a . Landwirt Robert Weiß und
die ledige 39 I . a . Maria Haid , beide von Stetten bei
Hechingen . Nach der Untersuchung hat der Mann zuerst der
Frau und dann sich selbst die Kehle durchschnitten . Der
Mann hatte mit der Getöteten jahrelang ein Liebesver¬
hältnis .

Schwere Unwetter mit Hagel !
Der größte Teil des Remstals , vor allem die Orte

Kleinheppach , Großheppach , Grunbach , Ge¬
radstetten , Endersbach , sowie Beutelsbach ,
Schnait und Beinstein wurden am Dienstag mittag
von einem schweren Hagelwetter heimgesucht . Aus nord¬
westlicher Richtung kommende Wolkengebirge platzten um
^ 2 Uhr auseinander und überschütteten das Remstal mit
Hagelkörnern , die teilweise Herzkirschengröße erreichten und
später in Regen übergingen . Ein orkanartiger Sturm ver¬
stärkte die Wirkung des Hagels , so daß in den Weinbergen
großer Schaden angrrichtet wurde . Vor allem die Trollinger -
und Rieslingtrauben sind davon betroffen . Das Laub ist
teilweise vollständig weggehauen . Der Umfang der Schäden
läßt sich im Augenblick im einzelnen noch nicht übersehen .
— Ein wolkenbruchartiger Regen , der stark mit Hagel durch¬
setzt war , ging gestern mittag in Cannstatt nieder . Von
den Weinbergen am Burgholzhof strömte das Wasser in
solchen Mengen herab , daß die Abzugsgräben das Wasser
nicht mehr fassen konnten . Es ergoß sich über die Straße ,
strömte den ganzen Hallfchlag abwärts und riß viel Obst
mit sich , das der Hagel abgeschlagen hatte . — In Schmi¬den und Fellbach war der Hagel durch orkanartigen
Sturm unterstützt , der vielfach den Regen unter den Dach¬
platten hindurch in die Häuser peitschte . Die Höhe des
Schadens , besonders in den Weinbergen ließ sich bis jetzt
noch nicht bestimmen . Besonders um den Wein ist man in
großer Sorge . Der an sich ersehnte Regen hielt den ganzen
Nachmittag an .

lieber Heilbronn und seine Umgebung ging ein
heftiger Wolkenbruch nieder . In Laussen richtete starker
Hagelschlag unübersehbares Unheil an . Besonders der
Stadtteil rechts des Neckars wurde furchtbar heimgesuchr .Biele Straßen waren vom Wasser überflutet . Die Keller
sind teilweise vollgelaufen , wobei große Mengen der bereits
eingslagerten Kartoffeln vernichtet wurden . Durch den
Hagel , bei dem Hagelkörner von Taubeneigröße fielen ,wurden zahlreiche Fensterscheiben eingeschlagen und über
zwei Drittel der Obst - und Weinernte zer¬stört . Besonders schlimm wütete das Unwetter auch in
Talheim , wo durch den Hagel strichweise die ge¬
samte Obst - und Weinernte vernichtet wurde .Aus Weiß ach OA . Leonberg wird berichtet : Gestern
mittag gingen mehrere schwere Gewitter über die hiesigeund die Nachbarmarkungen nieder . Es setzte starkes Hagel -
weiter ein , so daß der Boden bald weiß war . Die Straßen
wurden überschwemmt . Das Gewitter zog sich dann nach der

^ Gemarkung Böblingen hinüber . Bei Heimsheim ging der
Regen ebenfalls wolkenbruchartig nieder und die Bäche
waren in kurzem lehmgelb . An der Straße nach Perouse
riß der Sturm drei der größten Bäume wie Streich¬
hölzer um .

Wie aus Oßfenburg berichtet wird , ging am Diens¬
tag nachmittag insbesondere über das Rebgelände der
Ortenau ein schweres Hagelunwetter nieder . In einzelnenGebieten beträgt der Schaden an den Reben bis zu 50 v . H.der zu erwartenden Ernte . Große Reb - und Obstschädenmelden auch die Gemarkungen Rammersweier und Durbach .Das kurze Hagelunwetter , das über dem Markgräflerlandwütete , hat in den Rebgebieten , namentlich an der JsteinerBucht , unermeßlichen Schaden angerichtet . Die Rebbergeüber 300 Meter Höhe bieten ein Bild vollkommener Ver -
SÄtMg . Dis Hagelkörner , die seilweise Taubeneierarö »

hatten
"

und als ganze EisstückSFiled
'
ekMffelM , kkdmMeltM

die Trauben buchstäblich in den Boden hinein .

Ans dm PHeiniMs des BmsMaters
Das Arbeitsamt Stuttgart , Abteilung Berufsberatung ,

teilt mit : . . - - i
Anläßlich der Aktion für die Abiturienten im Frühjahr

d . Js . hat sich die Berufsberatung bei den Arbeitsämtern an
die Arbeitgeber gewandt , um Abiturienten in nichtakademi¬
schen Berufen zur Ausbildung unterzubringen . Dabei über¬
raschte , wie lebhaft sich alle Kreise für die mit
der Berufswahl der Abiturienten zusam¬
menhängenden Fragen interessieren . Da es
sicherlich von größtem Interesse ist zu hören , wie sich die
Wirtschaft zu der Unterbringung der Abiturienten in den
nichtakademischen Berufen stellt , sei einiges aus dem Post¬
einlauf darüber mitgeteilt .

. . Wenn auch das Abiturium für den kaufmän¬
nischen Beruf nicht notwendig ist, so wird es doch in vielen
Kreisen hoch angeschlagen , weil heutzutage für einen Kauf¬
mann eine gute Allgemeinbildung sehr wünschenswert ist.
Freilich sind auch viele der Ansicht , daß Abiturienten nicht
zum Kaufmann , der im Betriebe überall Hand anlegen soll,
passen . Möglich , daß hier schlechte Erfahrungen mit solchen
jungen Herrn gemacht wurden und darauf diese Ansicht sich
gründet . Ich vertrete nicht die Anschauung , auch wenn
manche der „höher geprüften " Lehrlinge untergeordnete
Arbeiten abieynen . Dann mutz man sie eben aufllären und
sie zur Ueberzeugung bringen , daß der Leiter eines Betriebs
oder einer Betriebsabteilung in allen Arbeiten seiner Unter¬
gebenen Bescheid wissen muß und solche evtl , verbessern
karin ; ich denke dabei in erster Linie an Packen , Registratur -
arbeiten , Postversand usw . . . .

"
. Betr . der Abiturienten , die als Lehrlinge für den

kaufmännischen Beruf angenommen wurden , mußten wir
ehr oft die Erfahrung machen , daß diese jungen Leute , wenn
ie auch anfangs mit Feuereifer an die Arbeit gehen , mit

der Zeit erlahmen und in . ihren Leistungen hinter denen der
Lehrlinge mit mittlerer Reife Zurückbleiben . Zum größten
Teil liegt der Grund hierfür darin , daß sie immer noch an
die Möglichkeit eines späteren Studiums denken und des¬
halb an der mit einer Lehre verbundenen Kleinarbeit keine
Fkeude haben . . . .

"

„. Jedenr Kaufmann , der im Ein - oder Verkauf
oder als Vertreter tätig ist, ist unter allen Umständen zu
empfehlen , einige Zeit praktisch in der Werkstatt mitzuar¬
beiten , damit er spater , wenn er mit der Kundschaft in Be¬
rührung kommt , viel leichter arbeiten küttn , wenn er dies«
notwendigen fachmännischen Kenntnisse besitzt. . .

^ , . . . . . Mein Rat an jeden Abiturient , der nicht sofort
auf die Hochschule gehen kann , ist der , frühzeitig in die
Praxis und in dieser ohne Rücksicht auf die wissenschaftliche
Vorbildung den üblichen Berusswerdegang mitmachen . Die
praktische Erfahrung ist in heutiger Zeit vielleicht wertvoller
als jegliches theoretische Studium . Ein geistig geschulter
junger Mann , der körperlich zu arbeiten gelernt hat , wird
sich überall durchsetzen können . . . .

"
.j

Lokale «.
Wildbad , 22 . September 1932 .

Lichtbilder -Vortrag . Heute abend 8 Uhr wird im Zeichen¬
saal der Wilhelmschule der Leiter des Heimatwerks Stutt¬
gart vom Freiwilligen Arbeitsdienst Wildbad einen Licht¬
bilder - Vortrag über Berg - und Skitouren halten , wozu die
Mitglieder der hiesigen Sportvereine herzlich eingeladen
sind . (Siehe Inserat ) .

Abendkonzerk im kursaal . Unter Musikdirektor Esch -
richs Leitung wird heute abend ein philharmonisches Or¬
chesterkonzert mit gut gewähltem Programm geboten . Der
Solist des Abends , unser Solo - Cellist Hugo Rothweüer istdabei mit einer Serenade , ein hervorragendes Wer : von
dem Altmeister Robert Volkmann (er lebte von 1815 bis
1883 ) vertreten . Dieses Konzert ist mit Wirtschaftsbetrisb .— Morgen Freitag abend gibt das Streichquartett Iwan
Fliege (es sind dies vier Solisten des Staatlichen Kuror¬
chesters ) , einen reinen Kammermusikabend mit Werke . , von
Vocherini , Schckhardt , Scharwenka und Haydn . D es« 4
Künstler , die wir schon des öfteren diesen Sommer Gele¬
genheit hatten zu hören , zeichnen sich immer durch volle
Kunstbegeisterung , Liebe und Hingabe an das Werk aus . so
daß wir auch morgen abend wieder einen hohen musir ^ l-
schen Genuß zu gewärtigen haben .

- .. .. ' -'
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-Das Luftschiff „Graf Zq -pelln " ist , So ,
ameri -kasahrt zurückgekehrt Und ain Mittwoch abend -
drichshafen

"
gelandet , s

Todesfall . Der früher « Präsident des bayerischen Land¬
tags (Anfang 1919 bis 1920) , Franz S chm i t .st Lst

'
H

München im Alter von 70 Jahren gestorben . Er gHörte ds*
Sozialdemokratischen Partei an . ,

Der neue Fürsterzbischof von Wien . Zum NckWWe
des vor einigen Monaten verstorbenen Kard -iNUZlPM
ist der Theologieprofessor an der Wiener UniverWr liny
frühere Minister für soziale Verwaltung , Dr . Weodot
Innitzer , ernannt worden .

140 000 Mark unterschlagen . Der Leiter der Neben¬
stelle Paaren der Kreissparkasse Nauen (Mark Bran .7
denburg ), Volksschullehrer Hartley , ist von der Staats¬
anwaltschaft verhaftet worden . Er hat in den letzten Jahren
bei der Kasse 140 000 Mark unterschlagen . Die Ver¬
untreuungen wurden durch die Einführung der Maschinen »
buchsührung bei der Kreisfparkasse entdeckt .

Großseuer . In Almedal (Schweden ) ist « jn Teil einer
Linoleumfabrik abgebrannt . Etwa 40 000 Geviertmeter A -
noleumteppich « wurden vernichtet . Der Schaden beträgt
mehrere hunderttausend Kronen .

Vierfacher Selbstmord . In Gauting bei München hat
sich der 61 Jahre alte Oberregierungsrat Dr . Jucht er¬
schossen . Gleichzeitig vergifteten sich durch Gas seine beiden
Schwestern , die 71 Jahre alte Frau Luck und die 66jährige
Frau Ling , sowie deren 42 Jahr « alte Tochter Else Lmg .
Wirtschaftliche Sorgen sollen den Anlaß zu der Familien¬
tragödie gebildet haben . Die vier aus dem Leben Geschie¬
denen bewohnten eine der schönsten Villen an der Hinden -
burgstraße in Gauting .



Revolte im Erziehungsheim . Im Erziehungsheim
„Schloß Dehrn " bei Limburg -Lahn brach am Sonntag
abend infolge politischer Verhetzung eine Revolte aus . Dis

Zöglinge zertrümmerten Fenster , Türen und Einrichtungs¬
gegenstände und versuchten zu flüchten . Feuerwehr und

Landjägerei stellten die Ordnung wieder her . Zahlreichen
Zöglingen ist die Flucht gelungen . Fünf Rädelsführer wur¬
den verhaftet . Der Schaden soll etwa 3090 Mark betragen .
Im vorigen Jahr wurde das Heim schon einmal durch
Brandstiftung zweier Zöglinge schwer beschädigt .

Abgestürzt . Am sogenannten Obelisken Sessagyi unweit
des Kunkelpasses ist am Sonnrag der 20 Jahre alte Karl
Bruno Münch aus Henri gkofen bei Tettnang ab -

gestürzt . Eine Rettungskolonne brachte den in Chur Wohn¬
haften zu Tal . Er wird in Chur beiaesetzt.

Kinderlähmung in Breslau . In voriger Woche wurden
in Breslau sechs neue Fälle von Rückenmarkslähmung zur
Anzeige gebracht . Eine Frau von 27 Jahren ist gestorben .

Spinale Kinderlähmung in Holland . In der holländi¬
schen Provinz Friesland ereigneten sich verschiedene
Fälle von spinaler Kinderlähmung , von denen vier einen
tödlichen Ausgang genommen haben .

Rumänische Auszeichnung für den Sachsenbischof. Der

rumänische Erste Minister richtete an den Sachsenbischos
Lr . Deutsch , der seinen 80. Geburtstag be¬

ging , im Namen der Regierung ein herzliches Glückwunsch¬

schreiben, das die Mitteilung enthält , der König habe dem

greisen Jubilar den Orden Pentru Merit « , der dem deutschen

Pour le Merite entspricht , verliehen .

Fliegerfamilie Hutchinson in Angmagsalik . Die aus See¬
not gerettete amerikanische Fliegerfamilie Hutchinson ist
an Bord des britischen Fischdampsers „Lord Talbot " am
Dienstag nachmittag wohlbehalten in der dänischen Station
Angmagsalik (Ostgrönland ) eingetrossen .

MIliche Renslmichttchle«
lleberlragen : Eine Studienratstelle mit naturwissenschaftlichem

Lehrauftrag am Reformrealgymnasium und der Oberrealschule
Mit städt . Oberklassen in Ebingen dem Studienrat Auer an der

Realschule in Mtenstejg ; je eine Lehrstelle an der eo. Volksschule
in Denkendorf OA . Eßlingen der Hauptlehrerin Buckle in
Gronau OA . Marbach , Gingen a . F . OA . Geislingen dem Haupt¬
lehrer Fetz er in Kleinbottwar OA . Marbach , Heidenheim -

Schnaitheim dem Hauptlehrer Dünkel in Benningen OA . Lud¬

wigsburg und dem Lehrer Paul Hermann in Psullingen OA.
Reutlingen , Heumaden AOA . Stuttgart dem Hauptlehrer Gu ge¬
ll er in Jgelsloch OA. Neuenbürg , Jlsfeld OA . Besigheim dem
Hauptlehrer Gauß in Zaisersweiher OA . Maulbronn , Marbach
a . N . dem Oberlehrer Luckscheiter in Mundelsheim OA .
Marbach , Plattenhardt AOA . Stuttgart dem Lehrer Alfred Honig
in Stuttgart -Degerloch , und dem Lehrer Friedrich Morlock in
Stuttgart - Cannstatt , Schernbach OA . Freudenstadt dem Lehrer
Paul Sch eihing in Wössingen OA . Rottenburg , Ulm dein
Hauptlehrer Mayer in Langenbrand OA . Neuenbürg , und der
Lehrerin Gertrud Grauer in Ulm , Wannweil OA . Reutlingen
d :m Hauptlehrer Frank in Ochsenbach OA . Brackenheim ; d -s
3 . Stadtpfarrstelle in Nürtingen dem Stadtpfarrverwefer Her¬
mann Maysenhölder in Besigheim ; die Pfarrei Möttlingen ,
Dek . Calw , dem Predigtamtsbewerber Theodor Vöhringer
in Ulm a . D.

In den Ruhestand verfehl -. Studienrat Baur am Reformreal -
gymnasium und der Oberrealschule mit städtischen Oberklassen
in Ebingen : Rektor Fröschlin an der ev . Volksschule in Stutt¬
gart -Kaltental ; Oberlehrerin Friedmann an der kath . Volks¬
schule in Weingarten OA . Ravensburg, - Oberlehrer Herburger
an der eo. Volksschule in Stuttgart -Cannstatt ; die Oberlehrer an
der ev . Volksschule Deeg in Tüngental OA . Hall und Ehrlich
in Sitte,chardt OA . Hall .

Verfehl : Oberbahnhossvorsteher Frey in Tübingen - West nach
Kirchentellinsfurt als Vorsteher des Bahnhofs . Bezirksnolar
Riebt in Willsbach an das Bezirksnotariat Sontheim .

Ernanni : die Obersekretäre Grämlich von Stuttgart ,
Notariatshilfsarbeiter in Feuerbach , zum Bezirksnotar in W -' nnc
den , und Würz von Balingen , Notariatshilssarbeiter in Esslingen ,
zum Bezirksnotar in Asperg .

Ueberlragen : Je eine Lehrstelle an der evang . Volksschule in
Tübingen dem Hauptlehrer Huber in Riedlingen , dem Haupt¬
lehrer Roos in Hülben OA . Urach , und dem Oberlehrer
Sch wader er in Belsen OA . Rottenburg .

Sendefolge der Sluügarler llimdsunk W .
Freitag , 23. September :

S.M : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . S.S5 : Weiterbericht , Nach¬
richten . 7.LS—S.M : Konzert . M .VO: Lieder aus alter Zeit . rv .A>: Werke
>i!r 2 Klaviere . 11.90 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 11.55 : Märsche
und Walzer . 13 .15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13 .3V: Schall ,
platten . 1V.VV: Konzert . I8 .I5: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschafts¬
nachrichten. 18.22 : Portrag : Bom Freiballon und von den Gordon -Bennett .
Wettfahrten . 18.5V: Portrag : Ist Kurzsichtigkeit heilbar ? 1S.15 : Zeitangabe ,
Wetterbericht . 19.3V: „Heide und Urwald " (Schallplattenplauderei ) . 2V.VV:
Neapolitanische Volkslieder . 2V.3V: „ Eine Liebe in Briefen vor 1VÜ Jahren ."

21.00 : Symphonie . Konzert . 22.2V: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten,
Sportvorbericht . 2L.4S—24.00 : Nachtmusik.

Spott
Fallschirmabsprung aus 6600 Vieler Höhe . Die Fallschirm -

piloiin Lola Schröter sprang am Dienstag aus einem Flug¬
zeug in 6000 Meter Höhe zwischen Neumünster und Kiel ab und
landete wohlbehalten in der Nähe des Seleter Sees .

Rener Skiweg zum Kniebis . Die Kurverwaltung Freuden¬
stadt hat im Lauf des Sommers einen Skiweg zum nahen 871
Meter hohen Kniebis angelegt . Aus der Schlifskopshöhe ist vom
Schwöb . Schneelausbund ein Unterlunftshaus erbaut worden , das
am 8 . Oktober eingeweiht werden wird . Der Kniebis wird im
Winter mit Freudenstadt auch durch regelmäßigen Autobusdienst
verbunden . Die Schwarzwaldschanze in Freudenstadt und die
Murgtalschanze in Baiersbronn werden zu Metsterschaftsschanzen
umgebaut , da dis Deutsche Skimeisterschaft bekanntlich in diesem
Winter vom 17 . bis 20. Februar in Freudenstadt zur Aus¬
tragung kommt .

- Handel und Verkehr
Vermittlungsstelle für Weinversteigerungen

T . G. Der Württ . Landesverband landwirtschaftlicher Genas -
senschaften « . V . in Stuttgart , Iohannesstraße 86 , hat im
Emoernehmen mit dem Württ . Weinbauoerein e . V . ein« Ver .
mittlungsstelle für Weinoer st eigerungen ein¬
gerichtet . Die Weingärtnergenossenschaften , Weingärtnergesell -
jchasten und dt« Verwaltungen der Weingüter sind ersucht, dieser
Stelle alle Weinversteigerungen unter gleichzeitiger mengenmäßi¬
ger Angabe des zur Versteigerung gelangenden Erzeugnisses mit¬
tels Fernsprecher unter der Rufnummer Stuttgart 24141
oder durch besonderes Schreiben mitzuteilen . Die Vemittlungs -
stelle wird auf Anruf jederzeit Auskunft über die bei ihr an -

gcmeldeten Versteigerungen geben .

« LMM
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Senkung des Reichsbankdiskonks
Die Reichsbank hat mit Wirkung vom 22 . September den

Wechseldiskonts«. !; von 5 aus 4 v. H . und den Lombardsah von 6

auf 5 v . H . herabgesetzt .
Dazu teilt die Reichsbank mit , daß sie sich nach Beseitigung

des bisherigen gesetzlichen Hindernisses zu der Zinssenkung umso
eher entschließen konnte , als seit der letzten Herabsetzung des
Reichsbankdiskontsatzes der Status der Reichsbank eine weitere
Erleichterung erfahren hat , die Verflüssigung an den deutschen
Geldmärkten fortgeschritten ist und auch an den führenden Plätzen
des Auslands neue erhebliche Ermäßigungen der offiziellen Raten
erfolgt sind.

Die Bayerische Nslenba -.ck hin den Wechseldiskont von 5 auf
4 v . H . und den Zinssatz für Lombarddarlehen von 6 aus
5 v . H . herabgesetzt .

Zinssenkung bei Bankeinlagen in Italien . Auf Veranlassung
der Italienischen Staatsbank haben die Banken in Italien die
Vereinbarung getroffen , daß Einlagen und Spargelder vom
1 . Oktober d . I . an in laufender Rechnung nur noch zu 2,5—3,3
und langfristig zu 3— -! v . H . verzinst werden .

Diskontsenkuna und Spareinlagensatz
Die Sparkassen stehen im allgemeinen aus dem Standpunkt ,

daß der Einlagensatz und der Reichsbankdiskont nichts mit¬
einander zu tun haben . Angesichts der neue » Senkung des
Reichsbankdiskonts , dis diesmal weniger von der Geldmarktlage
ausgeht , sondern Schrittmacher einer allgemeinen Zinsermäßi¬
gung sein soll, ist man bei den Sparkassen bereit , mit dem Höchst¬
satz für Spareinlagen (zurzeit 4 v . H .) um 0,5 auf 3,5 herab¬
zugehen . Eine weitergehende Ermäßigung , etwa auf 3 v . H .,
wird abgelehnr , weil ein solcher Zinssatz bei der jetzige« geringen
Kapitalbildung als zu niedrig anzusehen wäre . Man behält sich
vor , bei einer Belebung der Konjunktur den Einlagensatz wieder
zu erhöhen , um zu Spareinlagen anzureizen . Auch eine Ver¬
minderung der Zinsspanne zwischen Spar - und Ausleihzinsen
für das kurzfristige Kreditgeschäft ( die Hyypothekenzinsen sind
sestgeleg !) würde man jetzt, wie verlautet , um des gemeinnützigen
Zwecks der Zinsermößigung willen bei den Sparkassen in Kauf
nehmen können . Die Festsetzung des neuen Zinssatzes , zu dem
normale Spareinlagen höchstens zu verz

'
nsen sind, wird durch den

Zentralen Krediiau -Zchuß erfolgen .

Zusätzliches Arbeitsbeschaffungsprogramm
der Reichsbahn

Zv ooo Arbeiter kommen in Verdienst
Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellfchaft hat

beschlossen, über die bisher vorgesehenen Mittel hinaus etwa ISO
Millionen RM . für weitere Beschaffungen und Arbeiten zu ver¬
wenden , die der Reichsbahn aus den Gutscheinen für die Beför¬
derungssteuer zusließen . Um diese Mittel schon jetzt flüssig zu
machen , ist eine Vorfinanzierung der Steuergutscheine in Aus¬
sicht genommen , der der Lerwaltungsrat zustimmte .

Darüber hinaus beauftragt der Verwaltungsrat den General¬
direktor , die Verhandlungen über die Beschaffung weiterer Mittel
in Höhe von 100 Millionen RM . zur Erhöhung des außerordenk -

liehen Veschasfungsprogramms auf 280 Millionen RM - beschleu¬
nigt fortzufehen .

Das zusätzliche Arbeitsbeschaffungsprogramm gibt neben der
Mehrarbeit bei den Lieferanten allein bei der Reichsbahn selbst
24 000 Mann Arbeit . Außerdem können durch Einlegen von
Feierschichten bei der Bahnunterhaltung mindestens wettere 6080
Arbeiter in Beschäftigung bleiben .

Berliner Psundkurs . 21. Sept . 14,595 G ., 14,635 B .
Berliner Dollarkurs , 21 . Sept . 4,209 G , 4,217 B .
Dt . Abl .-Anl . 56 , ohne Ausl . 6,7.
Württ . Silberpreis , 21 . Sept . Grundpreis 41 .50 RM . d. Kg.

Der Privatdiskonl ist um 0,125 v . H . auf 8,875 v . H - in der
Mitte ermäßigt worden .

Die chinesische Währung wird in der Mandschurei abgeschasst .
Chinesische Zahlungsmittel werden in der nächsten Zeit eingezogen
und verlieren ihre Gültigkeit .

Der Reiseverkehr in die Schweiz . Das Abkommen zwischen
Deutschland und der . Schweiz , wonach deutschen Reisenden aus
Antrag durch die zuständige Devisenbewirtschaftungsstelle die Ge -

nehmiauna Zur Ueberbringung von Zahlungsmitteln nach der
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wird , ist bis zum 31 . Dezember 1932 verlängert worden .
R-kordsang eines Herlngsdampfers . Am Altonaer Fischmarkt,

der auch m diesem Jahr wieder die größten Umsätze in Frisch -
Heringen ans der deutschen Hochseefischerei erzielte , wurde am
Dienstag ein^ Rekordfang gelandet . Der Dampfer „Alteland "
der Granzer r>;schdcrmpfer AG . Altona hat einen Fang von rund
270 000 Pfund Heringen erzielen können . Das ist die größte
Menge , die jemals von einem Dampfer gefangen wurde . Der
Durchfchnittsfang stellt sich für dieses Jahr aus 114 000 Pfund .

Preiserhöhung für Tceibstosf um 2 psg . Die neue Treibsiosf -
konveniion hat , nachdem die Verständigung mit den Russen zu¬
stande gekommen ist , beschlossen, den Preis für Treibstoff um
2 Pfg . je Liter zu erhöhen . Am 1 . Oktober tritt die erhöhte
Zwangsbeimischung von inländischem Sprit in Kraft , der Mono¬
pol -Preis für Branntwein soll aber vorher ermäßigt werden .
Immerhin wird die vermehrte Beimischung den Treibstoff etwas
verteuern , und zwar Benzin um 1,59 Pfg ., Benzol um 1,86 Pfg .
je Liter . Diese Mehrbelastung soll nun also mit einigem Aus¬
schlag aus die Verbraucher abgewälzt werden .

Zahlungseinstellungen . Teppichfabrik M . Protzen u . Sohn ,
Berlin -Stralau — Färberei und chem. Waschanstalt August
H i l g e r u . Söhne , Wuppertal - Barmen . — Stoffdruckerei , Fär¬
berei und Appreturanstalt Walter Händel u . Co ., Berlin -

Weißensee . Die Verpflichtungen belaufen sich aus mehrere 100 000
Mark . — Kleiderstoffgroßhandlung Arthur . Jnom u . Co .,

»

Stuttgarter Börse , 21 . Sept . Die heutige Börse eröffnete bei

ruhigem Geschäft zu schwächeren Kursen . Im Verlauf trotz der

eingelretenen Diskont -Ermäßigung keine Belebung . Am Renten¬
markt war die Lage unverändert . Der Aktienmarkt war bei
etwas besseren Umsätzen durchweg schwächer.

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft , Filiale Stuttgart .

Stuttgarter Industrie - und Handelsbörse . An der heutigen
Industrie - und Handelsbörse notierten Baumwollgarne :

engl . Trossel , Warp - und Pincops Nr . 20 1 .35— 1 .39, Nr . 30
1 .73—1 .77 , Nr . 36 1 .80- 1 .84, Pincops Nr . 42 1 .90—1 .94 ^
d . Kg . ; Baumwollgewebe : Cretonnes 26,5—27,5 , Renfor -

ces 25,7—26,7 , glatte Cattune oder Croises 20—21 H d. Mir .
Nachfrage weiterhin gut . Nächste Börse ; Mittwoch , 12 . Oktober .

Berliner Getreideprelse , 21 . Sept . Weizen märk . 21—21 .10,
Roggen 16—16,30 , Futter - und Jndustriegerste 16 .70—17 .30 , Ha¬
fer 13.60—14 .10, Weizenmehl 25 .25—29 .75 , Roggenmehl 21 .20
bis 23.50, Weizentleie 9 .80—10.20 , Roggenkleie 8 .50- S.90

Allgäuer Butter - und Käsebörse , 21 . Sept . Molkereibutter
1 . Güte 105, 2 . Güte 93 . Verlauf abwartend . Rahmeinkauf bei
43 Fetteinheiten ohne Buttermilchrückgabe 105 ; Weichkäse 20 o . H.
Fettgehalt (grüne Ware ) 21 —24. Verlauf normal . Allgäuer
Emmentaler 45 v . H . Fettgehalt 1 . Güte 75—80, 2 . Güte 66—71,
3 . Güte 58—62 . Verlauf normal .

Bremen , 21 . Sept . Vaumw . Middl . Univ . Stand , loko 8.14.

Magdeburger Zuckerpreise , 21 . Sept . Sept . 32 .80 . Stetig .

Markte

heilbronner Schtachlviehmarki . Zufuhr : 7 Bullen , 87 Jung¬
rinder , 8 Kühe , 110 Kälber , 246 Schweine . Preise : Bullen a 23
bis 24, b 20^ - 21 , Jungrinder a 31—32, b 25—26, Kühe a 19—21 ,
b 14—16, Kälber a 38—39 , b 31—33, Schweine a 48—49, b 43
bis 45 ./ ( . Marktverlauf : langsam .

Viehpreise . Ehingen a . D - : Kalbcln 280—400 , Jungvieh 90

bis 200 . — Ellwangcn : 1 Paar Ochsen 720—825, Stiere 330,
Farren 215, Milchkühe 220 —360 , Jungvieh 70—180. — Metzingen .-

Kühe 200 —350 , Jungvieh 110—240 , Kalbinnen 350—450 . —

Tübingen : Ochsen 225—445 , Mastochsen 360—445 , Kühe 125—450,
Kalbinnen 125— 315 . Jungvieh 70— 133, Kälber 40—60 . — Wald¬

see : Ochsen SS - M , Kalbeln 280—350, Jungvieh 100—180

Schweinepreise . Buchau a . A. : Milchschweine 16— 19 . — Ehin¬
gen a . D . : Ferkel 14—20 , Mntterschweine 100—125 . — Ellwangen :
Milchschweine 12—18, Läufer 20—80 . — Metzingen : Milchschweine
15— 19, Läufer 35—40. — Niederstetten .- Milchschweine 13— 18.
— Obersoniheim : Milchschweine 12—18 . — Tötungen : Läufer 24,
Milchschweine 16. — Waldsee : Milchschweine 17—21 ^ 7 .

Obstpreise . Balingen : Mostobst 2 .20—3 .50 . — Gmünd : Mosi -

äpfel 3 .50—5 .10, Mostbirnen 3 .20—3 .40, Tafeläpfel 6 - 8 . —

Neuenstein : Taseläpsel 7—10, Taselbirnen 6— 10, Wirtschaftsäpfel
5—6 , Mostobst 3 .25—4 .25 , Zwetschgen 5—5 .50 . — Reutlingen :

Aepfel 4 .80—5, Birnen 4 .30—4 .50 . — Rottenburg : Mostobst 4. —

Tübingen : Mostobst 4 .80—5 .// .

Rottenburg , 21 . Sept . Hopfen . Anfangs dieser Woche bat
sich das Hopfengeschäft belebt . In Vreitenholz wurden 40 Ballen

zu 80—85 ^ 7 abgesetzt, in Ergenzingen etwa 20 Ballen zu 80
bis 85 .77 , in Wolfenhausen einige Ballen zu 85 ^ 7, in Schwall -

horf 15 Ballen zu 80—85 T/7 . In Nellingshetm wurden ca 8 Zir .
zu 90 mit Trinkgeld verkauft .

Das Welker
Nach dem Vorüberzug der nördlichen Tiefdruckausläufsr steigt

dcr Druck über Mitteleuropa wieder an . Für Freitag und Sams¬
tag ist wieder heiteres und vsrwiegend trockenes Wetter zu er¬
warte » .

Das Heimatwerk Stuttgart Freiwilliger Arbeitsdienst
Wildbad , ladet unsere Mitglieder zu einem

Lichtbilder-Bortrag
über

„Silvretta"
Vers- v. Moureu

aus Donnerstag , den 22 . ds . Mts . , abends 8 Uhr in den

Zeichensaal der Wilhelmsschule herzlich ein und wir bitten ,
den für uns sicherlich interessanten Vortrag recht zahlreich

zu besuchen.
Arbeikersporkverein Wildbad

Fuhballverein Mldbad
Turnverein Wildbad .
Wintersportverein Wildbad

Speisekartoffeln.
Für späte Eimsheimer zum Einlegen , nimmt Bestellun¬

gen entgegen , mein Vertreter Herr Larl Kchmid , Paulinen -

straße 129 .
Die Lieferung erfolgt Ende Oktober zum Tagespreis ,

gegen Barzahlung an denselben .

E . Geil .
Die Herren Wilhelm Hammer , Kaufm . und Hermann

Schmid , Metzgermeister , Telefon 533 , nehmen auch für mich
Bestellungen entgegen .

Der Vertreter : Earl Schmid .-

ist für

MMMckll !

Sorgfältig ausprobierte Mischungen

FrMklwv ' /< Pfd .-Pak .
Haushalt
Brasil
Prämien -Gutscheine und Rabattmarken !

pfsmiluiülMkelimti'.
ZI

Haben Deine IVlötrsI einmal keinen
Elan ? metir , nimm
Uur nacb 80 ? k., Doppelt ! . 1 .4 S Mk.
llrbältlicti : kbonkankl -vnogonis .
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